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Heinrich derLöwe,tapferund rauh im Kriege,sanftund
wohlwollendim Friedenund sparsamim Haushalte,regiertesehr-
gerechtund weiseund sorgtefür Wohlstandund innereRuhe.
Der guteUnterthanliebteihn; der bösezittertevor ihm. Im
Jahre1158gründeteer dasbaldaufblühendeMünchen,die jetzige
HauptstadtBayerns.

Wie schonerwähnt,begleiteteHeinrichfrüherdenKaiserauf
seinenKriegszügennachItalien, und leisteteihm wichtigeDienste,
Allein durcheinenunerwartetenUmstandlvurde Heinrichgegen
denKaisererzürnt,und verließihn mit allenseinenTruppenin
einemhartnäckigenKampfegegenMailand geradezu einerZeit,
wo die Gefahr am größtenund die Hilfe am nöthigstenwar.
Heinrichwurdedaherin die Reichsachterklärt, verlor Bayern
und Sachsenund flüchtetennt Weib und Kind nachEngland.
Bayernabererhieltnach232 JahrenwiedereinFürst aus eige¬
nemVolke,Otto von Wittelsbach im Jahre 1180.

* * *
Die wichtigstenEreignissein diesemZeitraumesind:DasUeber-

handnehmendesFaustrcchtes,dieErbauungdersteinernenBrückezu
Negensburgund die Kreuzzüge.Diesegeschahenvon europäischen,
christlichenVölkernvon 1096—1291, um denTürkendasheilige
Land(Palästina)in Asien,woJesuslebte,lehrte,litt undstarb,zu
entreißen,unodiedort wohnendenChristenvondemschwerenJoche
derTürkenzubefteien.Der edleHeld,GottfriedvonBouillon,er¬
oberteJerusalemi. I. 1099 mit Sturm, underrichtetedasKönig¬
reichJerusalem,welchessichbis 1187 erhielt. Es wurdenimGan¬
zen9 Kreuzzügeunternommen,an denenauchbayerischeHerzoge
Theil nahmen;aberi. I. 1291 kamPalästinadochwiederin die
GewaltderTürken,unterderenBotmäßigkeitesnochheuteschmachtet.
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